
Abstract 
Diese Studie untersucht erstmals holzvertäfelte Innenräume des 16, und 17, 
Jahrhunderts im deutschsprachigen Mitteleuropa, Die Autorin liefert eine 
umfangreiche entwicklungsgeschichtliche Untersuchung von mehr als ein-hundertfünfzig 
Wandverkleidungen, deren Ergebnisse sie in übersichtlichen Tabellen dar-
stellt, Ausserdem erbringt sie den Nachweis einer eigenständigen Struktur 
des Eepräsentierens und Wohnens mit der vertäfelten Stube als Mittelpunkt, 
die auf mittelalterlicher Tradition beruht und ihre Wurzeln im Blockbau hat. 
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